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Hutten in der ultramontanen Preſſe
und Geſchichtſchreibung

Gedenken dem die biographiſ Skizze inHutten e der SaaleZeitung und das Geſchichtsbild Frauz

Nr und ſeine Burg in der PfingV o warm aber objektiv gehaltener Weiſe
S W eworden ſind wollen auch die nachfolgenden Zeilen
gerecht es nerungsſtein errichten wenn ſie verſnchen dem Leſer
einen Cuimeſ tten zu zeigen wie die ultramontane Ge

Bezug auf Hu en zu zeigen wie thichtſchreibung unſerer Tage und mit ihr eine ſie womöglich
W überbietende ultramontane Preſſe es verſtehen Weiß in

Grau und Schwarz zu verkehrenl 8
Ulrich v Hutten der ſchwertgegürtete Fackelträger des
manismus der Vor und Mitſtreiter Luther s im Kampfe

u Geiſtesfreiheit gegen den unerträglich gewordenen Druck

für ömi Kirchen und Pfaffenthumsnes verderbten römiſchen nd Pfutten der Geiſteskämpfer der trotz nicht zu lengnender
Irrthümer ſeines Strebens und noch weniger zu leugnender
menſchlichperſönlicher Mängel dennoch eines Ehrenſitzes im

Walhall nationaler Helden und Befreier würdig erachtet
werden muß derſelbe Hutten wird anläßlich der Erinnerungs
eiern dieſer Tage ultramontanerſeits als ſitten und

charakterloſer Menſch als ſtaats und religionsfeindlicher
Umſtürzler als muffiger Ketzer verläſtert dem in Wort
oder That ein Ehren Denkmal zu ſetzen einen bedenklichen
Rückſchluß auf das Sittlichkeitsgefühl der liberalen Preſfe
oder der vom ſog Zeitgeiſte Erfüllten aufnöthige

So giebt u g das bedentendſte Organ der ultramontanen
rheinländiſchen Preſſe das Aachener Echo der Gegenwart
in ſeinem Leitartikel Zum 400 jährigen Geburtstage Ulrichs
v Hutten nachdem es eingangs deſſelben beklagt daß
gläubige Proteſtanten ſtolz und feſtlich den 400 jährigen

Geburtstag eines Mannes begehen der nach einem wüſten
Leben im Schmutze den er liebte verdorben und geſtorben
iſt zur Charakteriſtik Huttens folgende Beiträge

Am 21 April 1488 wurde Hutten auf der alten Raub
ritterburg Steckelberg nicht weit von Fulda geboren und
dem Strauchritterthum blieb er auch ſpäter treu

Er war ein richtiger Schnapphahn mit dem Schwerte
wie mit der Feder Sein Vater hatte ihn zum Prieſterſtande
beſtimmt und ihn in die Kloſterfchule zu Fulda gebracht weil
er die vorzügliche Begabung des Jungen erkannte Dort hielt
der unrnhige Knabe aber nur einige Jahre aus und entwich
in ſeinem 16 Lebensjahre um fahrender Schüler zu werden
Sein Vater verſtieß ihn als einen Unwürdigen und der
Fluch des Vaters ſcheint ihn verfolgt zu haben Er trieb
ſich im kläglichſten Aufzuge und äußerſter Dürftigkeit ein
richtiger Bettelſtudent lange Jahre an den Univerſitäten
im Norden und Süden Deutſchlands ſowie in Jtalien umher
Jn ſeinem Aeußern glich er damals einem Bummler der
ſeit 1508 mit den ekelhaften Wunden jener Krankheit der
Luſtſeuche bedeckt ſich von Dorf zu Dorf durchfchnorrte

Auf ſeiner Wanderſchaft kam er auch nach Wien wo er eine
Lobhudelei auf Kaiſer Max ſchrieb

Er beſtieg den Pegaſus meiſtens nur um für fchmähliche
Schimpfreden die elegante Form zu finden Mit einem
der gemeinſten lateiniſchen Poeme lohute er ſchon als
Student der reichen Familie Lötz in Greifswald bei welcher
er einige Zeit freundliche Aufnahme Kleidung und Pflege
gefunden hatte

Am berühmteſten hat ſich Hutten durch ſeine Briefe
der Dunkelmänner gemacht in welchen er die vortreffliche
kölner Theologenſchule als giftiger Pamphletiſt angriff
und alles Kirchliche in den Koth zog

Dem Weſen Hutten s fehlte alle Zucht jeder innere
Halt jede beſſere Lebensregung und Lebenshaltung
Selbſt ſeine Freunde hatten Furcht vor der Reizbarkeit und
dem wilden Feuer das in dem kleinen ſchmächtigen unſchein
baren Manne loderte ſchon das leiſeſte Wort, ſchrieb
Mutian konnte ihn erbittern Jn der Behandlung ſeiner
Gegner oder derjenigen die er verfolgte ſchienen ihm gerade
wie den Liberalen und Freigeiſtern unfrer Tage alle
Mittel Ent ſtellung des Thatbeſtandes gemeine
Lüge und Verleumdung und Schlechtigkeiten aller
Art erlaubt
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des Fehden gegen wehrloſe Klöſter brandſchatzte dieſelben und
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Als die famoſe Reformation Luther s die Geiſter mehr
und mehr aufregte und Hutten ſich in ſeiner Heimath nicht
mehr ganz ſicher fühlte zog er zu ſeinem Freunde Sickingen
dem wilden Führer der Landsknechte auf die Ebernburg
und ſetzte von dort ſein Handwerk als Verfaſſer von Schand
libellen fort Er führte mit Sickingen ruhmreiche
ſchnitt einmal zwei armen Mönchen eigenhändig die Ohren ab

Nachdem endlich Sickingen s Räuberburg gebrochen war
fand Hutten in Zürich wo Zwingli herrſchte eine Freiſtatt
und ſtarb 35 Jahre alt im tiefſten Elende auf der Jnſel
Ufenaun im Züricherfee an der Schmierkrankheit

Der Leitartikel ſchließt ſein ſcharfrichterliches Urtheil mit
der ſcheinheilig frechen Exklamation

Und einen ſolchen Menſchen feiert man heute in über
ſchwenglichen Feſtartikeln und man will ihm ſogar auf der
Ebernburg ein Denkmal ſetzen

Verhülle dein Hanpt Germania wenn ſolche Wüſtlinge
ſolche Vagabunden ſolche Strauchritter ſolche lite
rariſchen Klopffechter ſolche an Leib und Seele ſchiff
brüchig gewordenen Schwarmgeiſter die Vorbilder deiner
Söhne werden ſollen

Soweit das Aachener Echo das einen breiten Widerhall
in den Blättern ſeiner Gefolgſchaft gefunden hat
Das Gekläff der kleineren Mente über den wüſten Ritter
und über den proteſtantiſcher und liberalerſeits inſcenirten
Huttenſchwindel außer Acht laſſend wenden wir uns ſogleich

der Quelle zu aus welcher der Verfaſſer faſt ausſchließlich
t hat ohne daß er ſie auch nur anzudeuten für angezeigt

erachtete
Die Elemente des in der Hauptſache mitgetheilten Artikels

ihren feuilletoniſtiſch dreiſten Aufputz in Abrechnung gebracht
verweiſen ſammt und ſonders an keinen Geringeren als

den römiſchen GeſchichtsHeiligen unſerer Tage den von Papſt
Leo und Excellenz Windthorſt gebenedeiten Johannes Janſſen
deſſen blendendes Talent für tendenziöſe Geſchichtsmache ſich
auch an Hutten bewährt hat wofür wir dem Leſer an der
Hand der Janſſen ſchen Darſtellung den Beweis zu erbringen
öder zu vermitteln gedenken

Jn ſeiner Geſchichte des deutſchen Volkes Bd II 61
VII Aufl wird im Anſchluß an die Schilderung des Erz
biſchofs Albrecht von Mainz und der Zuſtände an feinem

liefert

und Religionsſpötter hielten nach den Berichten der Briefe
unberühmter Männer ihre Zuſammenkünfte im Gaſthaus
zur Krone mit Schwertern und Degen an der Seite gingen
ſie dort ein und aus würfelten um Ablaßzettel führten gott

loſe Reden und verhöhnten Mönche und Magiſter welche ihr
Unſtern in daſſelbe Gaſthaus geführt hatte

Der ſchlimmſte unter den Beſuchern der Krone war nach
ſeiner eigenen Schilderung Ulxich von Hutten Er habe läßt
er in den Briefen einen Mönch erzählen einmal geäußert
wenn die Dominikaner ſich ſo gegen ihn benehmen würden
wie gegen Reuchlin fo wolle er ihnen Fehde anſagen und
jedem von ihnen der in ſeine Hände fiele Naſe und Ohren
gbſchneiden

Aeußerungen dieſer Art waren bei Hutten nicht blos groß
ſprecheriſche Worte Fehde und raubritterliches Weſen ent
ſprachen durchaus ſeiner wilden Natur und er warf ſich ſpäter

auf Schon im Jahre 1509 forderte er einmal ſeinen Vetter
Ludwig von Hutten auf einem ihm feindlichen Kaufmann
wenn dieſer auf die Frankfurter Meſſe ziehe die Straße zu
verlegen denſelben niederzuwerfen zwar nicht umzubringen da
dies nicht rathſam ſei aber einzuthürmen er ſelbſt wolle dann
die Strafe vollziehen

Von der Dürftigkeit der Wanderweiſe dem Siechthum
Hutten s berichtet Janſſen II 53 Aufl XIII 1504 oder
1505 entwich Hutten heimlich aus Fulda und trieb ſich von
dieſer Zeit als Student und fahrender Literat oft in kläg
lichſtem Aufzuge und äußerſter Dürftigkeit lange Jahre an
den Univerfitäten im Norden und Süden Deutſchlands auch
in Jtalien umher Durch liederlichen Lebenswandel zog er
ſich ſeit den Jahre 1508 die franzöſiſche Krankheit zu

Hofe folgende Charakteriſtik Hutten s von Janſſen ge

Die am Hofe des Erzbiſchofs lebenden Poeten Freigeiſter
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haftet und befand ſich oft in einem ſo Zuſtande
daß ihm einmal ein Freund geradezu den Rath ertheilte ſich
das Leben zu nehmen

Wir vermerken zunächſt wie die Hutten von Jauſſen bei
gelegten Prädikate im Feſtartikel des Echo durchweg eine
Steigerung erfahren haben der fahrende Literat muß ſich
die Umſchreibung als Schnorrer und Bummler gefallen
laſſen der Student wird dem Leſer als richtiger Bettel
ſtudent näher gebracht und Janſſen s Auslaſſung von einem
liederlichen Lebenswandel Hutten s werden ausreichend be

funden dieſen kurzweg zum Wüſtling zu ſtempeln für
deſſen bei Janſffen mit dem üblichen Namen bezeichnete
Krankheit eine noch konkretere Benennungsweiſe vorgezogen
wird

Begnügt ſich Janſſen dem Weſen Hutten s weiterhin alle
Zucht allen inneren Halt abzuſprechen fo vermißt das Echo
der Gegenwart außerdem jede beſſere Lebensregung und
Lebenshaltung Das an den Ausſpruch Mutian s ſich direkt
anſchließende Urtheil Janſſen s Seine glänzende Begabung
ſeine humaniſtiſche Bildung erfüllten ihn mit einem ſolch
krankhaften Selbſtgefühl daß er ſich für den Träger einer
neuen Zeitbewegung anſah und all ſein Thun und Treiben ſtets
unter dem Geſichtspunkte weltgeſchichtlicher Bedeutung auf
faßte wird von dem rheiniſchen Blatte als für Hutten
jedenfalls noch zu günſtig lautend ausgelaſfen wohingegen die
zeitgemäße Parallele hinſichtlich der Kampfweiſe der Liberalen
und Freigeiſter unſerer Tage als frei erfundener Zuſatz ver
zeichnet werden muß

Jm ganzen iſt ſo der Unterſchied zwiſchen Janſſen und
feinem Ausſchreiber ein nur formeller grammatiſcher ſo
zuſagen 2

Das Echo geht über Janſſen hinſichtlich des Ausdrucks
hinaus etwa wie der Convertit J Evers der Hutten in
ſummariſcher Weiſe als einen unzüchtigen mit der ſchon
erwähnten Krankheit Behafteten von Haß gegen die Kirche
und alles Heilige erfüllten Menſchen bezeichnet

Jſt der ſo abſtoßend geſchilderte Hutten wirklich noch der
Stern der goldenen Morgenröthe der Bote eines großen
hellen Tages wie ihn gern die Dichter nennen der Sprecher
für die deutſche Nation Freiheit und Wahrheit der für fie
mehr als Sprecher ſein wollte wie ihn der Denker Herder
bezeichnet

Was iſt Wahrheit wo das Recht
Jn der verſprochenen Beantwortung dieſer Frage haben wir

uns erſten Ortes mit Janſſen abzufinden und wir können
im vorliegenden Falle Janſſen gegen Janfſen ſelbſt ver
wenden

Der erſte Abſchnitt in der von uns erbrachten Janſſen ſchen
Charakteriſtik Hutten s welcher ihn als den ſchlimmſten der
Befucher der Krone nach ſeiner eigenen Schilderung hin
ſtellt alſo nach einem wie wir im erſten Augenblicke denken
müſſen Zeugniſſe glaubwürdigſter Art hat in den ſpäteren
Auftagen des Janſſen ſchen Geſchichtswerkes der hier nach der
ſiebenten Auflage gegebenen Faſſung gegenüber eine bemerkens
werthe Korrektur erfahren Hutten wird nicht mehr als der
ſchlimmſte der Beſfucher der Herberge ſondern ſchlechthin
als einer der Beſucher derſelben eingeführt und die
gravirende Wendung nach ſeiner eigenen Schilderung
ſcheint II 60 XIII Aufl ganz in Wegfall gekommen

Janſſen hat fich des Umſtandes erinnert oder erinnern
in einer Schrift ſogar zum Vertheidiger des Straßenraubes laſſen daß jene Stellen aus den Briefen der Dunkelmänner

wohl auf Hutten als Autor beziehbar find daß es ſich in ihnen
aber um ein einem Gegner in den Mund gelegtes Urtheil
handelt welcher Art von Ausfſagen eher die gegentheiligen
i ſten eines Selbſtzeugniſſes zugeſchrieben zu werden
pflegen

Zu einer Aenderung des Satzes nach welchem Aeußerungen
wie Hutten wolle den in ſeine Hände fallenden gegneriſchen
Mönchen Naſe und Ohren abſchneiden nicht als bloße groß
ſprecheriſche Worte aufzufaſſen ſeien hat ſich Janfſen nicht
herbeigelaſſen Er ſcheint ſich durch Erasmus hinreichend ge
deckt zu halten inſofern dieſer ſpäter als etwas allgemein
Bekanntes mittheilt Hutten habe zweien Predigermönchen
welche in ſeine Hände gefallen die Ohren abgeſchnitten

Nun wäre es an fich nicht unmöglich daß Hutten eine ſolche
wurde mit ſchmerzhaften Gefchwüren und Verhärtungen be
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11 Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Jch fürchte es bringt geringen Nutzen mich hier in Un
weſentliches zu vertiefen ehe ich meinen Gegenſtand im Kern
erfaßt habe, erwiderte Erwin und der Schatten unbehaglichen
Nachdenkens erſchien auf ſeiner Stirn Sie glauben nrcht
welch maſſenhaftes Material herbeizubringen iſt ehe ich nur
die Dimenſionen meiner Aufgabe zu überſehen vermag Kein
Bergmann taucht mit mehr Entſagung in den dunkeln unter
irdiſchen Schacht als ein Geſchichtsſorſcher der im Staub
und Wuſt der Archive nach Quellen gräbt Und ſpringt ein
ſolcher Quell auf ſo iſt es zuweilen nur ein Zauberbrünnlein
das in einer Felsſpalte wieder verſchwindet und an deſſen Rande
ein geſpenſtig Volk aus alten Zeiten lagert das aufſteht und
lebendig wird und uns umſtrickt und feſthält bis wir ihm
Gehör ſchenken

Und das von vergangenen Tagen Kunde giebt
Nur nicht immer ganz zuverläſſige Hätte ich Macht

dieſe verſunkene Welt aus dem Schutt und Moder der Ver
gangenheit heraufzubeſchwören keibhaftig mit ihrer Luſt und
ihrem Weh ihrem Glauben und Aberglauben ihren Leiden
ſchaften und Thorheiten Könnt ich ihre Helden und Fana
rer von den Todten erwecken ihnen die Geheimniſſe ihres
nern abfragen ihr Lieben und Haſſen Streben und Jrren

So aus ihrem tiefſten Seelenleben heraus wollte ich die
Geſchicke der Völker darſtellen wie die Tragödie eines i
nen ihr Wachſen und Werden ihre Heldengröße ihre Ver
ſchü ung ind ihren e ſhrare g w

ollkommener Geſchichtsſchreiber alſo zuglee
Wenigſtens es unter er WiſſenſchaftEen der micht Dichterbint in den Adern hätte beſtä

arbe Der Troß verkümmert in gelehrter Maulwur
Sie werden kein gelehrter Maulwurf Doktor Falk Sie

lächelnd
Jm Weitergehen erfuhr ſie daß Erwin s frühverſtorbener

Vater Arzt geweſen daß dieſer mit einer kränklichen Schweſter
bei ſeiner guten Mutter lebe während eine zweite an ſeinen
früheren Vormund Profeſſor Cruſius verhetrathet ſei Auf
deſſen Wunſch habe er ſich anfänglich für das Studium der
Medizin beſtimmt

IJch kannte damals keinen höhern Ehrgeiz als feinen Fuß
tapfen und denen meines Vaters zu folgen und das Studium
der Anatomie und Phyſiologie intereſſirte und feſſelte mich
Als ich aber die Klinik betrat und all der Jammer des

Menſchenſeins mich aus hohlen Augen anſtierte da ſchauderte
ich zurück Unter den Larven des Widrigen Traurigen und
Schrecklichen Wohnung zu machen das erfordert einen heroi
ſchen Entſagungsmuth deſſen ich mich nicht rühmen kann J
wandte mich abſtrakten Wiſſenſchaften zu ſtudirte Philoſophie
und Sprachen ſah mich in entlegenen Literaturen um und
da ich endlich doch ein beſchränktes Feld pflügen muß ſo habe
ich mich für Geſchichte entſchieden

Das Warmuth ſche Haus lag vor den beiden Erwin ver
abſchiedete ſich um vor dem Mittageſſen das er mit den
San einnehmen ſollte in ſeinem Gaſthof Toilette zu
machen

Sie bleiben nicht wahr fragte Gerda halblaut und reichte
ihm mit bittendem Blick die Hand

Das Antlitz des Jünglings erglühte
mir befehlen Fräulein Gerda, erw
Kuß auf ihre Hand und eilte fort

So lange Sie es
rte er drückte raſch einen

5 Kapitel
Eine Woche ſpäter erhielt Frau Warmuth aus der Stadt

von ihrem in Geſchäften abweſenden Gatten ſchriftlich die
lakoniſche Mitthei deder Weiſung ſich e Wichant iirhe

t 5 an ren von ſeinem Beſitzer h verlaſenen Gute

haben nicht die geringſte Anlage dazu erklärte Gerda

Gewaltthat verübt hätte nur müßte man um ein ſicheres

Zwar waren ſolche unvermittelte Dispoſitionen ſeinerſeits
nichts Seltenes allein jedesmal hatte Luch einen Kampf mit
ihrer zart und nervös angelegten Nakur zu beſtehen um ſich
in freundlicher Willfährigkeit in alles über ſie verhängte Uner
wartete zu ſchicken So fand Warmuth ſeine Gattin nach

ſeiner Rückkehr noch faſt rath und hilflos in dem Bemühen
einer über ſie hereinbrechenden Sturmfluth von Anſprüchen
Stand zu halten ſich kreuzende Botſchaften und Anfragen von
der Stadt und dem Gut aus zu erledigen Anordnungen und
wichtige Entſcheidungen zu treffen und einer vollſtändigen
Desorganiſation ihres Haushalts zu ſteuern Warmuth blieb
bei alledem gänzlich ungerührt Er konnte nicht begreifen
daß es Schwierigkeiten machen ſolle ein vollkommen ein
gerichtetes Haus zu beziehen verbat ſich alle überflüſſige

Pedanterie und Sentimentalität und wollte ſich auf keinerlei
ch Zugeſtändniſſe einlaſſen

Am folgenden Vormittag langte eine Deputation von dem
Gute an den Adminiſtrator und den Schulmeiſter an der
Spitze Sie trug dem neuen Gebieter die Bitte vor den Ein
zug um einige Tage zu verſchieben damit man foweit es in
dieſer knappen Friſt möglich Vorbereitungen zur feierlichen
Einholung der neuen Herrſchaft treffen könne Der Herr
Graf habe das Gut verlaſſen ohne von irgend jemand Abſchied
zu nehmen man habe allgemein geglaubt er ſet nur der Frau
Gräfin auf einige Wochen ins Bad nachgereiſt und die Nach

richt daß Seewalde in andere Hände übergegangen ſei von
vielen der Gutsleute wie ein Märchen aufgenommen und be
lacht worden Nun ſei geſtern ein Abſchiedsſchreiben des Herrn
Grafen an ſeine Gutsinfaſſen angelangt ſo rührend daß
die Leute alle aus dem Häuschen ſeien Aber in ein paar
Tagen würden ſie ſich wohl beruhigt haben und dem neuen
Herrn aus vollem Herzen und vollem Halſe zujauchzen

Warmuth wies ſeine Gutsbeamten wit ihrem unterthänigen
Liebeseifer kurz ab Er ſei mit Geſchäften überhäuft und kein
Freund von Aufzügen und Spektakelſtücken Man ſolle die
Leute ruhi bleiben laſſen Was ſie von zu ge
wärtigen ſehen undtten würden a in

Als die Familie zur beſtimmten Zeit mit ihrem ee r die net rr enswunſches ſie ging unterc Veriegenheit über die diktatoriſche ihres Gatten
Hof

Erwin und den jfüPelee r n i r an e



Urtheil über die ethiſche Schwere des Vergehens zu gewinnen
wiſſen aus welchen Motiven etwa ſie ſich herleitete

ür Moſes ungleich größere Gewaltthat wird mit Recht
immer in Anſchlag gebracht werden daß der Zorn der ſie

ebar das ſittliche Moment des Mißfallens am Unrecht unddie Äntheilnahme am Looſe des Unterdrückten in ſich barg

Nicht unſchwer aber iſt ein Anlaß zu denken der für Hütten
8 ſtark beſtimmend ſein konnte ſich eine Art ſtrafrichterlicher

lt jenen Mönchen gegenüber zuzulegen
Jn Anbetracht der grenzenloſen Sittenloſigkeit und Ver

wilderung der damaligen Mönchswelt wird man ſelbſt ein ſo
verzweifeltes Mittel der Selbſthilfe wie es in einer der
Epiſtein der Dunkelmänner mönchiſcher Frechheit gegenüber

nahe gelegt wird nicht ungewöhnlicher finden als eine Ver
geltung nach dem alten Auge um Auge Zahn um Zahn

Dieſe theoretiſchen Erwägungen aber ganz beiſeite gelaſſen
trifft Janſſen der Vorwurf daß er ſeinen Leſern die nähere
Bewandtniß jener Mittheilung des Erasmus vorenthält näm
lich daß ſie von Erasmus nach H Delbrück s Hinweis
gemacht iſt um ſeine ſchnöde Verleugnung Hutten s zu recht
fertigen als der Ritter in Noth und Verfolgung gerathen
war und der andere Tadel trifft den ultramontanen

iſtoriker daß er nicht in Erwägung giebt daß wir dieLe nicht aus einer Mehrheit von Quellen kennen
ſondern einzig und allein in dem angezogenen Schriftſteller

indenſt Jn dem Aachener Artikel welcher die Erasmus Geſchichte

durch die Beigaben daß die Unthat an zwei armen Mönchen
und von Hutten eigenhändig verübt worden ſei vervoll
ſtändigt werden wir aber auch an dieſer Stelle nur die
mehrfach nachgewieſene Neigung der grammatiſchen Steigerung
Janſſen s und kaum ein Fußen auf bisher unbekannten primären
Quellen vermuthen dürfen

Wir wenden die Aufmerkſamkeit nunmehr der zweiten
Hauptſtelle der Zeichnung unſeres Klienten bei Janſſen zu
nach welcher Fehde und raubritterliches Weſen ganz Hutten s
wilder Natur entſprechen und in der er bezichtigt wird in
einer ſpäteren Schrift ſich zum t d des Straßen
raubes aufgeworfen zu haben an welchen Satz ſich die Auf
forderung Hutten s an einen Verwandten ſchließt einen ver
haßten Kaufmann niederzuwerfen

Auch dieſe Stelle der Charakteriſtik aus welcher der
Artikel des Echo jedenfalls die Bezeichnung Huttens als
Strauchritter und Schnapphahn des Schwerts wie der

Feder abſtrahirt hat durch Janſſen Remedur erfahren in
ſofern neueren Ortes II 61 XIII Aufl von der Qualifikation

W für die Advokatur des Straßenraubes nicht mehr die
ede iſt
Jedenfalls wird Janſſen dieſe Anwaltſchaft früher in der

Stelle eines Hutten ſchen Geſprächs gefunden haben die
auseinanderſetzt daß die welche man gemeinlich Räuber nenne

noch immer nicht die gefährlichſten ſeien gefährlicher als die
Wegelagerer vor denen man ſich noch zuerſt ſchützen könne
ſeien die wucheriſchen Kaufleute die rechtsverdreheriſchen
Juriſten am gefährlichſten und verderblichſten ſei die ruchloſe
Räuberbande der Pfaffen

Doch wird man die letzte Wendung kaum ſpezifiſch Hutteniſch
erachten können ſondern vielmehr als eine zeitgenöſſiſchzeitgemäße
Aeußerung über das geiſtliche Jnſtitut deſſen damalige Ver
ſohn nach Ranke s Wort die öffentliche Moral be
eidigte
Daß Hutten ſchon im Jahre 1509 ſeinen Vetter Ludwig

auffordert einen ihm feindlichen Kaufmann zu vergewaltigen
iſt richtig durch Janſſen verzeichnet nur hätte er es wieder
nicht völlig der Forſcherbegierde ſeiner Leſer überlaſſen ſollen
ſich den Kommentar hierfür anderen Orts zu ſuchen

Hutten hatte ſoweit können wir dem Aufſatze des Echo
folgen als Student in einer greifswalder Patrizierfamilie
einige Zeit freundliche Aufnahme Kleidung und Pflege ge
funden und Hutten hatte ſo müſſen wir Janſſen und den

Hiſtoriker des Echo ergänzen leider bald allen Grund zu
der Annahme daß ihm auf Anſtiften der früheren Gönner
mit denen er in Zerwürfniß gerathen war Kleider und ſonſtige
Reiſe Habe auf offener Landſtraße entriſſen wurde ſodaß er
ſich nur elend weiter ſchleppen konnte

FJ T J Z7 Z J è1 T 4 T Tnicht als ſei man gekommen von der ſtattlichen Herrſchaft in
aller Form und für die Daner Beſitz zu ergreifen ſondern als

uehme man in Touriſtenweiſe vorübergehend Quartier in
einem ſchöngelegenen alten Schloß deſſen für ganz andere
Bewohner eingerichtete Räumlichkeiten man nie zuvor mit
ſeinen eigenen Gewohnheiten und Bedürfniſſen in Verbindung
gebracht Das Wetter war unfreundlich und regueriſch auf
dem weiten Schloßhof war kein Menſch ſichtbar Warmuth s
Ablehnung hatte man ſo buchſtäblich genommen daß außer der
Adminiſtration und der Dienerſchaft niemand zum Empfange
anweſend war

Frau Luch deren Vater ein wohlhabender Rittergutsbeſitzer
wenn auch nicht auf altererbtem Familienbeſitz geweſen ſuchte
ſich durch verdoppelte t Geſchäftigkeit über das Be
drückende ihrer augenblicklichen Lage hinwegzuhelfen Es gab
alle Hände voll zu thun um auch nur ein gemüthliches Abend
eſſen herzuſtellen denn die Dienerſchaft war nicht vollzählig
niemand hatte Zeit und Anweiſung gehabt Vorkehrungen zu
treffen und fand ſich das Ueberflüſſige vor ſo fehlte es ſicher
am Nothwendigen Dazu ſchritt Warmuth in gefährlich reiz
barer Stimmung in der ſchlecht erleuchteten dumpfig kühlen
gewaltig hohen und tiefen Halle wo nach ſeiner Anordnung
geſpeiſt werden ſollte auf und nieder Gerda unterdrückte zwar
jede erneute Anwandlung verletzten Gefühls hielt ſich aber
kühl und theilnahmlos zurück Feldheim klagte in einen Seſſel
gedrückt über Kälte und verlangte mit der Unbefangenheit
eines reifenden Engländers nach dieſem und jenem was zur
Stunde nicht aufzutreiben war Nur Erwin und Reginald
kamen mit gutem Willen und Humor der bedrängten Haus
ſrau zuhilfe Während der letztere ſich verdoppelte um eine
IJnſpektionsreiſe durch Speiſekammer und Keller zu machen
und zwiſchendurch eine Walzermelodie aus der neueſten Operette
auf dem Flügel klimperte prüfte Erwin mittels alter Briefe
den imponirenden Marmorkamin auf die Zugfähigkeit ſeiner
Feuereinrichtung und durchſtreifte dann mit Annie und Leo
den parkartigen Garten um dürre Zweige und Tannenzapfen

ſuchen Bald loderte ein kleines Feuer im Kamin das mit
olideren Scheiten aus der Küche genährt wenigſtens den An

von Wärme und Behagen durch den froſtigen Raum ver
reitete
Zuletzt ließ Warmuth Sekt bringen man rückte um das

Feuer zuſammen und verſuchte vergnügt zu ſein Und da vie
röhlichkeit nicht recht am Platze war und nicht recht von
erzen kam ſo äußerte ſie ſich um ſo lauter als müſſe ſie ſich

Als machtloſer Literat forderte er nun in einem Gedichte
einen reiſigen Verwandten auf Vergeltung für die ihm wider
fahrene Unbill zu er g

Man ſollte doch wenigſtens Verſtändniß für das Unpraktiſche
in dem StraßenräuberTalente Hutten s haben welches es
fertig bringt den geplanten Anſchlag dem Gegner möglichſt
rechtzeitig zu entdecken

Zu dem dritten Fragepunkte dem düſtern Kapitel des Siech
thums Hutten s darf wenigſtens die Bemerkung nicht unaus
geſprochen bleiben daß hier die Grenzlinie zwiſchen Uebel und
Schuld jedenfalls nur ſchwer beſtimmt zu werden vermag und
daß von der Krankheit der Hutten erlag ſicherlich nicht ohne
weiteres auf einen nur im Schmutze verlaufenden Lebens
wandel geſchloſſen werden darf

dicht begründete Gegenfragen
zurü

Man hat es dem Hiſtoriker Janſſen als eine Jnkonſequenz
mehr ſeines Wollens als Denkens vorgerückt daß er

das perſönliche Konto der nicht katholiſchen Helden ſeiner Ge
ſchichte mehr als nöthig belaſte und gegebenen Falles die Sache
durch die ſie führende Perſon herabdrücke während er um
gekehrt für die geſchichtlichen Perſonen ſeiner Kirche im Be

den Mann von ſeinem Amte wohl zu ſcheiden
wiſſe

Das dürfte ſich ergeben haben Die Fähigkeit mit welcher
Janſſen zwiſchen den in ihrem Privatleben nicht irrthum
freien, mit manchen menſchlichen Schwächen und Gebrechen be
hafteten aber in ihren amtlichen Kundgebungen doch als
muthige Anwalte des chriſtlichen Sittengeſetzes daſtehenden
Päpſten nach ſeiner eigenen Anforderung geſchieden
wiſſen will läßt er in Bezug auf Hutten nur ſehr verkümmert
zu Tage treten

Der Parallele welche von dem ultramontanen Blatte zwiſchen
utten und den Freigeiſtern unſerer Tage gezogen wird i

die SchlußGloſſe unſerer Betrachtung gewidmet
Die Begriffe Freigeiſt und Freidenker kehren mit geläufigem
r m in nicht allzu ſcharfer Begrenzung im Echo

wieder
Freigeiſter ſind in dem HuttenArtikel deſſelben Leute die

zur Bekämpfung ihrer Gegner alle Mittel Entſtellung des
Thatbeſtandes gemeine Lüge und Verleumdung dieſe Dreiheit
iſt Janſſen ſches Eigenthum und Schlechtigkeiten anderer Art
erlaubt finden

Freidenker ſind natürlich alle diejenigen welche die Er
richtung eines HuttenSickingen Denkmals auf der Ebernburg
als eine Ehrenſchuld der Nation erachteten Freidenker auch
diejenigen welche dem Ketzer und Revolutionär Giordano
Bruno den Platz zu einem Denkmal auf dem Campo di Fiori
wünſchen möchten

Was unter einem Freidenker mit dem Nebenbegriffe des
hartgeſottenen zu verſtehen iſt ſei mit einer Auszugsſtelle

aus einem anderen Artikel des gachener Blattes nämlich aus
dem Original Bericht über die unlängſt abgegangene Paläſting
Karawane illuſtrirt

Der Verfaſſer des Reiſebriefes einer der vier den Pilgerzug
begleitenden Prieſter berichtet von der hervorragendſten Reliquie
im Dome der von den Pilgern beſuchten italiſchen Küſtenſtadt
Bari von dem Leibe des hl Nikolaus wörtlich wie folgt
Am folgenden Morgen den 19 April celebrirten wir

4 Prieſter der Karawane in der Gruft des Domes am Grabe
des hl Nikolaus Die Gruft und der Domſchatz ſind ſo
intereſſant daß ſie ſich in einem Reiſebriefe nicht ſchildern
laſſen Die Schifffahrer von Bari haben im Jahre 1087 den
Leib des hl Nikolaus aus der Stadt Myra herübergeholt und
nach Bari gebracht und heute noch vollzieht ſich wie vor mehr
als tauſend Jahren dort noch fortwährend ein großes Wunder
größer als das Wunder des hl Januarius in Negpel ein
Wunder das an das Manna der Wüſte erinnert und das
wohl geeignet iſt auch den hartgeſottenſten Freidenker
zu beſchämen und zum Schweigen zu bringen Aus den Hüft
knochen des Heiligen fließt nämlich fortwährend eine ölartige
Flüſſigkeit jeden Tag faſt ein Liter wie jeder Pilger es kon
ſtatiren kann und wie wir ſelbſt es mit eigenen Augen geſehen
haben Dieſe Flüſſigkeit glänzt wie Oel ſieht ſonſt aus wie
Thautropfen oder Waſſer ſchmeckt wie Regenwaſſer und hält
ſich Jahrhunderte lang ohne zu verderben Wir haben ſolches
gekoſtet welches 300 Jahre anderes welches 100 Jahre und
wieder anderes welches 10 Jahre alt war Farbe und Geſchmack
waren gerade wie bei demjenigen Oele welches ſoeben vor
unſeren Augen aus den Gebeinen des Heiligen gefloſſen

Wer alſo ſich nicht zum Glauben an einen ölreichen Hüft
nochen des hl Nikolaus zu erheben vermag weiß daß er der
hartgeſottenſten Freidenkerei verfallen iſt
Wir hoffen in der Annahme nicht fehl zu gehen daß auch

unter den katholiſchen Leſern des ultramontanen Blattes recht
viele ſolcher hartgeſottenen Freidenker werden zu zählen ſein

So lange freilich Thatſachen des frommen Betrugs wie
die Oel Produktion bei dem hl Nikolaus in einem Organe
der ultramontanen Preſſe ſo lange die gerichtlich entlarvten

Marpinger Wunder in den hervorragendſten kirchengeſchicht
lichen Lehrbüchern der römiſchen Kirche als hiſtoriſch be
glaubigte Thatſachen dargeſtellt werden dürfen wird für die
deutſche Nation das Wort Hutten s noy immer Geltung
behalten

Drei Dinge behalten Rom bei ſeinen Würden des Papſtes
Anſehen der Handel mit Ablaß und die Gebeine der Heiligen

Möge das bald von der einſtigen Stätte der Herberge der
Gerechtigkeit in das deutſche Land ſchauende HuttenSickingen
Denkmal jedem deutſchen Maun ein Mahnruf ſein die Lebens
aufgabe Hutten s fortzuſetzen

Den Aberglauben zu tilgen
die Wahrheit wieder zu bringen
Gerechtigkeit verfechten

und beizuſtehn dem Rechten

Deutſches Reich
Das geſtern ausgegebene Armee Verordnungsblatt

enthält folgende Allerhöchſte Kabinetsordre betreffend
Vermächtniſſe des hochſeligen Kaiſers und Königs Majeſtät

Auf den Mir gehaltenen Vortrag ermächtige Jch die nach
genannten Truppentheile zur Annahme der ihnen von Meines
in Gott ruhenden Herrn Vaters des Kaiſers und Königs
Wilhelm Majeſtät kodizillariſch beſtimmten Vermächtniſſe und
drr Mein 1 Garderegiment z das 2 Garderegiment z
as Kaiſer Alexander Garde Grenadierregiment Nr 1 das

Kaiſer Franz Garde Grenadierregiment Nr 2 das Garde
Füſilierregiment das 3 Garderegiment z F das 4 Garde
regiment z F das 3 GardeGrenadierregiment Königin
Eliſabeth das 4 Garde Grenadierregiment Königin das
König Wilhelm Grenadierregiment Nr 7 und das Leib
Grenadierregiment 1 Brandenburgiſches Nr 8 von je Neun

halten wir billig

ſelbſt von ihrem Vorhandenſein überzeugen

5Fortſ folgt
tauſend Mark das 1 Garde Feld Artillerieregiment das

2 Garde FeldArtillerieregument und das GardeFuüß Artillerie

regiment von je Sechstauſend Mark das GardeJägerbataillon
das GardeSchützenbataillon Mein Regiment der Garde du
Corps das Garde Küraſſierregiment das 1 GardeDragoner
regiment das Garde Huſarenregiment das 1 Garde Ulanen
regiment das 2 Garde Ulanenregiment das 2 Garde
Dragonerregiment das 3 Garde Ulanenregiment das Leib
Küraſſierregiment Schleſiſches Nr 1 das 1 LeibHuſaren
regiment Nr 1 das 2 Leib Huſarenregiment Kaiſerin Nr 2
das Huſarenregiment König Wilhelm Nr 7 und das Garde
Pionierbataillon von je Dreitauſend Mark das Eiſenbahn
regiment von Zwölftauſend Mark das GardeTrainbataillon
von Eintauſend Fünfhundert Mark

Charlottenburg den 3 Mai 1888
Friedrich

Bronſart v Schellendorff
An das Kriegs miniſterium

Das Kriegsminiſterium bringt vorſtehende Allerhöchſte Kabinets
ordre mit dem Bemerken zur Kenntniß der Armee daß des Hoch
ſeligen Kaiſers und Königs Majeſtät die obigen Vermächtniſſe zu
Stiftungen nach eigenem Ermeſſen der Truppen zu beſtimmen

eruht haben Außerdem ſoll jedes Regiment deſſen UniformEe Majeſtät getragen einen im Allerhöchſten Nachlaſſe vor
handenen Uniformsrock das 1 Garderegiment zu Fuß und das
Regiment der Garde du Corps hierzu je einen Helm und erſteres
einen Degen letzteres Sr Majeſtät leichten Reitpallaſch nebſt
Cartouche endlich das Kadettencorps einen Jnfanteriedegen er
halten Die Ausantwortung der Vermächtniſſe wird durch das
Miniſterium des königlichen Hauſes erfolgen

Die geſtern bereits erwähnte durch das ArmeeVerordnungs
Blatt veröffentlichte Allerhöchſte Kabinetsordre
betreffend Ausrüſtung und Bewaffnung des Regiments der
rung du Corps und der Küraſſier Regimenter
autet

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch daß bei
Meinem Regiment der Gardes du Corps ſowie bei ſämmtlichen
Küraſſier Regimentern der Küraß für die feldmarſchmäßige
Ausrüſtung in Wegfall kommt und daß dieſe Regimenter mit
dem Karabiner M /71 unter Fortfall des Revolvers A/79 be
waffnet werden Das Kriegsminiſterium hat das weitere zu
veranlaſſen

Charlottenburg den 12 Mai 1888 J
Friedrich

Bronſart v Schellendorf

Halle den 30 Mai
Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen

Schluß
Die gegen die verderblichen Auswüchſe der Rieſenſtädte Nord

amerika s gerichtete Bewegung führte Herr P Baumann
Berlin weiter aus hat ſich zunächſt in einem auffallenden Wachs
thum der katholiſchen Kirche geäußert So beſitzt ſie z B allein
in Baltimore 15 Frauenklöſter 6 Männerklöſter 72 konfeſſionelle
Schulen 1 Seminar und ihr war Statiftiſch hat dem
egenüber die evangeliſche Kirche zwar Verluſte zu verzeichnen

ſie umfaßt aber immer noch fünfmal ſoviel kirchliches Leben als
jene Sehr geklagt wird über den Einfluß den der progreſſive
Radikalismus der eingewanderten Deutſchen auf die Maſſen ausübt
Der Arme in Nordamerika geht ſchon deshalb nicht in die Kirche
weil er nicht zu ihr beitragen kann hier wirkt der nordameri
kaniſche ſonſt löbliche Grundſatz verhängnißvoll ein daß wer
ein Recht genießt auch die Pflichten zu tragen hat Das Bündniß
der Geldariſtokratie mit der Kirche das an die Stelle einer ge
ſunden Demokratie getreten iſt das Schaffen von Architekten
ſtatt von Volkskirchen rächt ſich durch die Abwendung der Maſſen
Dieſer Tadel gilt in gewiſſem Maße auch für Berlin wo aus
mancher prunkvollen Kirche leicht drei hätten gebaut werden
können Von einer ſo wüſten Unordnung wie in Nordamerika
iſt nun bei uns nicht die Rede auch beſitzen wir die feſten
Ordnungen der Landeskirche aber das kirchliche Leben iſt min
deſtens ſo tief bei uns geſunken wie dort Redner gab dann ein
ziffermäßiges Bild der u Nöthe Berlins der kirchen
loſeſten Stadt der Welt Von der Ueberbürdung der Geiſtlichen
erhält man einen Begriff wenn man erfährt daß einzelne
wöchentlich 22 Unterrichtsſtunden an 1100 Konfirmanden er
theilen Die Gemeindeverwaltung Berlins hat der rieſigen
Entwicklung Herr werden können die Kirche nicht
warum nicht auch ſie Zum Theil liegt die Urſache davon
auf einem rein rechtlichen Gebiete da den vereinigten Kreis
ſynoden noch immer die Anleihefähigkeit fehlt Sodann wird die
Gründung des freien Comite zur Milderung der kirchlichen und
ſittlichen Nothſtände berichtet das zunächſt bei den parochialen
Organen großem Mißtrauen begegnete deſſen Werk die berliner
Stadtmiſſion aber jetzt das ehrenvolle Zeugniß aller Parteien
auf der Stadtſynode gewonnen hat Es arbeiten in der Miſſion
34 Männer und 5 Frauen 10 Buchhandlungsgehilfen und 10 geiſt
liche Jnſpektoren Das Ordinarium betrug zuletzt 100,600
das Extraordinarium 50,600 M 20 Stadtmiſſionsvereine ſtehen
den Beſtrebungen förderlich zur Seite Jn den erſten Jahren
hat das Königliche Haus faſt ausſchließlich die Koſten getragen
Die Thätigkeit der Stadtmiſſionare deren Gehalt zwiſchen
1200 M und 1950 M ſchwankt und die populäre Männer ge
worden ſind denen ihr Amt volle r e gewährt iſt eine
ſehr umfaſſende ſie haben die Kranken und Bedürftigen in den
Hinterhäuſern und den dritten und vierten Geſchoſſen zu beſuchen
bei dem Unterſtützungsweſen mitzuwirken Vereine zu gründen
und zu leiten Bibelſtunden zu halten der Proſtitution zu
wehren u a Jhre gewieſenen Grenzen hat die Stadtmiſſion
darin daß ihr Einfluß ſich auf die ärmeren Volksklaſſen beſchränkt
daß ſie auf freie Hilfskräfte angewieſen iſt und in dem Verhält
niſſe zu den ſonſt beſtehenden kirchlichen Einrichtungen und Ver
einen An dem was in der neueren Zeit durch das Bewußtſein
der Noth in Berlin beſſer hat auch die Stadtmiſſion
ihren Ehrentheil Sie will aber nur eine treue Helferin der
Kirche ſein und erblickt ihre Aufgabe in dem Augenblicke als gelöſt
wo die Kirche ſelbſt in jene Arbeiten einzutreten vermag

Nach der Pauſe theilte der Vorſitzende mit daß mit Rückſicht
auf die im Herbſt in Halle ſtattfindende Guſtav Adolf Verſamm
lung die Herbſtverſammlung des Evangl Vereins nach dem Be
ſchluß des Vorſtandes ausfallen werde

Hofprediger D Rogge ſprach ein Wort der Begrüßung ſeitens
des Vorſtandes des brandenburger Vereins

Hierauf trat die Verſammlung ein in die Debatte über die
Theſen des Referenten betr die Stadtmiſſion Pfarrer Hötzel
aus Magdeburg wies darauf hin daß nicht blos Berlin ſolche
Nothſtände aufweiſe ſondern alle größeren Städte und daß daher
eine Centraliſation der Miſſion für Berlin nicht rathſam ſei am
kirchlichen Leben Magdeburgs wurde dies erläutert Die Kirche
ſei den anwachſenden Gemeinden gegenüber zu langſam und zu
ſteif geweſen und habe die Nothſtände zu großer Höhe wehrlos
anwachſen laſſen Die Maſſengemeinden ſind nicht mehr Ge
meinden im vollen Sinne und daher müſſe man die Hilfe nehmen
woher ſie komme ſo freilich daß dieſe Hilfskräfte dem geiſtlichen
Amt ſich unterordnen So iſt die Stadtmiſſion bereits in Magde
burg organiſirt und der Redner führte aus ſeiner Erfahrung des
näheren aus wie dort die Stadtmiſſion gemeinſam mit dem
Parochialgeiſtlichen und Gemeindekirchenrätben wirkt um gegen
den Bettel den Trunk für die Angehörigen von Gefangenen für
verwahrloſte Kinder u a einzutreten

Prof Beyſchlag berichtete über die jüngſte berliner Ver
ſammlung welche die Stadtmifſion zum Gegenſtande hatte Er
bemerkte daß ernſte Bedenken urſprünglich viele abgehalten hätten
ſich daran zu betheiligen die Furcht vor Einmiſchung politiſcher
oder kirchenpolitiſcher Gedanken in die Stadtmiſſion oder
vor einer ungeſunden Centraliſirung und Beeinfluſſung der frei
organiſtrten inneren Miſſiöon auch vor methodiſch gegrteten Be
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je ſich leicht eindrängen ſei nicht ganz unbegründetwebungen di Berlin ſchon jetzt von den Provinzen reichlich

tut ſei und daß Berlin nicht blos große Bedürftigkeit
unterm uch große Hilfskräfte habe die erſt einmal recht
ſondern faltung gebracht werden mußten Die Provinzial
ſidt mit ihren Nöthen ſeien ſich auch Hilfe ſchuldig und könntentäd ediglich Hilfscomite s für Berlin werden Trotzdem könne
nich der derer Verſammlung eine große Frucht erwachſen ſofern
aus gemeine Angelegenheit der Kirche ſei und ſich den Parochien
ie ſie ere bisher ſeien dieſe Jdeen noch nicht genügend in dem
eing jer Comite zum Ausdruck gelangt doch werde eine ſpätere
eſammlnng dieſen Mangel ausgleichen und daß die kirchlichen

v ſtände der großen Städte ſo energiſch in den maßgebenden
Zkchen zum Ausdruck gebracht und zur Sache des Volkes gemacht

u ch bedeutſamind h Bärwinkel ſprach ſich mit Sympathie für die ge
ten Beſtrebungen aus die er für ausſichtsvoll hält

deseh Raih D Schrader ſprach die Bitte an die Profeſſoren
ſie möchten der akademiſchen Jugend darüber Klarheit geben

aus eben der Afterphiloſophie der Gegenwart eine den Offen
darungswahrheiten freundliche Philoſophie vorhanden ſei

Rogge kritiſirte den Statutenentwurf der berliner Ver
ſammlung und befürchtet daß die Thätigkeit des Vereins dadurch
Uaähmt werde und daß die ſtraffe Centraliſation nicht heilſam
g Berlin habe noch längſt nicht alle Mittel für ſeine kirchlichen
Bedürfniſſe aufgebracht und müſſe vor allem ſeiner Kirchennoth
durch eigene Hilfe zu begegnen ſuchen

Prof D Hering legt Gewicht auf den Umſtand daß der
Centralvorſtand für Jnnere Miſſion ſeither in Segen gewirkt
habe und ges eine Arbeit in ſolchem Sinne weiter getrieben

en müſſewen einem Schlußwort des Referenten Pfarrer Baum ann
wurden die Theſen einſtimmig angenommen Ein einfaches
Mahl ſchloß ſich gegen i 2 Uhr an

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein hochintereſſantes Dokument zur Biographie und zur

geſchichtlichen Kritik des größten italieniſchen Staatsmannes wird
binnen wenigen Tagen erſcheinen das Tagebuch Camillo
Cavour s vom Jahre 1833 bis 1838

Prof Kiepert der bekanntlich zwecks geographiſcher
Studien eine Reiſe nach Kleinaſien unternommen wird für die
nächſte Zeit zurückerwartet

Gerichtsverhandlungen
Halle 30 Mai Jn geſtriger Sitzung des Schöffen

gerichts wurde u a folgendes verhandelt Unähnlich ſeinen
biedern Landsleuten den gemüthlichen Sachſen hatte der cand
med Johannes Oswald K hier 26 Jahre alt aus Wolkenſtein
in Sachſen gebürtig ſich ein zweites mal von heftiger Gemüths
art erwieſen wofür er nun wegen Beamtenbeleidigung unter
Anklage gekommen Vorbeſtraft war er in Leipzig wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt beiläufig bemerkt mit 24 M
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß Der jetzt in Rede ſtehende
Vorgang hat ſich in der Nacht zum 30 März in der Geiſtſtraße
zugetragen wo der Angeklagte angetrunken aus einer Schank
wirthſchaft kommend lebhaft angeregt nach Thaten gelechzt indem
er mit ſeinem Stock derb auf die Bürgerſteigplatten geſchlagen
und laut gerufen Raufen muß ich ich muß raufen Dem ihn
zur Ruhe mahnenden Polizeiwachtmeiſter T hat er entgegnet
Sie haben mir gar nichts zu befehlen und wenn Sie auch

Polizeiwachtmeiſter ſind worauf ihn der Beamte wiederholt zur
Ruhe verwieſen Das hat den Angeklagten veranlaßt den
Beamten an einem Neubau zu fragen Sagen Sie mal iſt das
Haus da gerade gebaut was der Angeredete mit der Ent
gegnung beantwortet Das weiß ich nicht das haben Sach
verſtändige zu beurtheilen Des Angeklagten Erwiderung aber
hat gelautet Das wiſſen Sie nicht Na dann ſind Sie wohl
dumm chloroformirt Wegen letzterer Aeußerung iſt K damals
zur Polizeiwache gebracht und dann gegen ihn Strafantrag wegen
Beleidigung geſtellt worden Er erklärte ſich des Vorganges
nicht mehr genau entſinnen zu können gab aber die Möglichkeit
zu jene Aeußerung gethan zu haben Die königl Staatsanwalt
ſchaft erachtete öffentliche Beleidigung für erwieſen wofür
wenn auch keine Gefängnißſtrafe doch eine empfindliche Geld
ſtrafe zu beantragen ſei weil der Angeklagte den gebildeten
Ständen angehöre von denen zu erwarten daß ſie gegen Beamte
der öffentlichen Ordnung ſich eines höflicheren Betragens be
fleißigen als Leute gewöhnlichen Standes 100 M Geldſtrafe
oder 20 Tage Gefängniß erſcheine angemeſſen außerdem ſei dem
beleidigten Polizeiwachtmeiſter Publikationsbefugniß zuzuſprechen
Der Gerichtshof erkannte auf 50 M Geldſtrafe oder 5 Tage Ge
fängniß mit ähnlicher Begründung wie die königl Staatsanwalt
haft Eine Beamtenbeleidigung erheblicher Art hatte ſich der
Arbeiter K hier zuſchulden kommen laſſen als er in der Nacht
zum 8 April den Nachtwächter der ihn wegen Ruheſtörens
verhaftet durch unanſtändige Redensarten gröblich beleidigt hatte
Der Strafantrag lautete auf 8 Tage Gefängniß der Gerichtshof
grkannte aber auf 2 Wochen mit Rückſicht auf s Vorſtrafen
Am 18 Sept v J war auf der Landſtraße zwiſchen Ammendorf
und Halle ein Sandmeßkaſten brennend bemerkt und von einem
Zeugen geſehen worden wie ſich 3 Männer an den Kaſten begeben
worauf derſelbe nach ihrem Weggange ſofort in Flammen ge
ſtanden Mit Hilfe eines zweiten hinzugekommenen Zeugen waren
jene 3 Männer in den Perſonen der Hraurer Kr O und K hier
ermittelt die nun wegen Sachbeſchädigung angeklagt worden
nämlich jenen Kaſten vorſätzlich und rechtswidrig durch Feuer
gerſthrt zu haben Die Angeklagten leugneten zwar entſchieden
e Thäter geweſen zu ſein wurden aber für überführt erachtet

e ſt Staatsanwaltſchaft beantragte gegen jeden 3 Monate
Falcnaui dies Strafmaß damit begründend daß vorliegenden

alls ein Gegenſtand zerſtört worden der zum öffentlichen Ge
Jouche diente und dem öffentlichen Vertrauen überlaſſen war
r Gerichtshof verurtheilte Kr zu 1 Monat die andern beiden
ſengellggten zu je 2 Wochen Gefängniß erſteren höher wegen

er Vorſtrafen Bei einem Diebſtahlsverſuch war der Kellner
wir hier 29 Jahre alt in der Nacht zum 12 April in der Gaſt
J irthſchaft zur Börſenhalle am Gr Berlin überraſcht worden und
n unter Anklage geſtellt Betroffen hatte man ihn als er

bdem er dort als Gaſt ein Glas Vier getrunken in einem
wirer eine an der Wand befeſtigte Sammelbüchſe des Vereins

da mag Schiffbrüchiger gewaltſam abgeriſſen gehabt wobei
i Seräu ch der zu Boden gefallenen Büchſe eines Schiffchens
m en nebenan befindlichen Gäſten verrathen Der Strafantrag
erſte auf 1 o Gefängniß auf 2 Wochen das Urtheil unter
agrückſichtigun daß der Angeklagte eine dem öffentlichen Ver
an überwieſene zu wohlthätigem Zwecke dienende Sache hatte

enden wollen Wegen vorſätzlicher Körperverletzung ange
g s war der Bergmann Otto Feuſtel aus Eisdorf 20 Jahre
Nei außerdem der gleichalterige Bergmann Franz Köppe aus
roh tenbur beide noch nicht beſtraft angeklagt wegen Be

zug mit Begehen eines Verbrechens des Todtſchlags Feuſtel
hint t Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs und

erliſtigen Ueberfalls verübt ward zu 2 Monaten Köppe zu
x oche Gefängniß verurtheilt

wurde urt 20 Mai Jn heutiger Strafkammer Sitzung
Vele t a der Färbereiarbeiter Albold hier wegen thätlicher
um igung eines 15jährigen halbblinden und taub
8 n Mädchens aus Nordhauſen gufgrund des S 185

Die Vertrag ſebbuches ch We e 5 niß verurtheilt
ung war ni entlich Hr Provinzial TaubſhummenanſtaltsDiretter Rode wirkte als Dolmetſcher SobCaur

ne

Probinzial Nachrichten
Bitterfeld 29 Mai Geſtern fand in hieſiger Kidie ſeierliche Einführung des herien Sir wrrge

Le upt als Superintendent der dieſſeitigen Ephorie durch
rn Genergl Sup D Schultze ſtatt Es nahmen daran

ſämmtliche Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie der königl Land
t die Patrone der Ephorie die Predigtamts Kandidaten in
derſelben die kirchlichen Gemeindeorgane die e der Stadt
und viele Bürger theil Vor der kirchlichen Feier wurde dem
Hrn GeneralSup durch die Lehrer der Ephorie eine kleine
Zuidigng durch Aufführung mehrerer Gefänge unter Leitung des
Hrn Kantor Müller dargebracht Die Feſtpredigt hielt D Schultze
über 1 Johannes 4 10 11 und zwar über ſolgendes Thema

Was iſt die Predigt und was iſt die Probe des Chriſtenthums 2
während die Feier durch den Geſang der Klein ſchen Motette
Der gery iſt mein Hirt erhöht wurde Nachdem ſpäter diekönigliche Beſtallung verleſen die Geiſtlichen und Lehrer durch
Handſchlag Treue und Gehorſam gelobt hatten folgte noch eine
Anſprache des Sup Dreyhaupt an die Gemeinde Weiter ſchloß
ſich an dieſe Handlung eine Anſprache des Hrn GeneralSuperint
an die Lehrer während ſpäter eine Paſtoralkouferenz abgehalten
wurde Am Nachmittag fand ein gemeinſames Feſtmahl im
Prinz von Preußen ſtatt
4 Schönebeck 28 Mai Jn Bad Elmen beging heute der

Obergradiermeiſter W Lucke das goldene DienſtjubilänumJm Voigt ſchen Gaſthauſe fand aus dieſem Anlaß eine Feierlich

keit ſtatt wobei Hr Bergrath Mentzel den Jubilar mit herz
lichen Worten namens der Mitbeamten beglückwünſchte Seitens
der Saline wude dem Jubilar ein namhaftes Geſchenk überreicht
Die Unterbeamten verehrten ihm einen ſchönen Seſſel die Ober
beamten ein prächtiges Album mit den Photographien derſelben
Nunmehr iſt auch die fünfte Leiche von jenem Unglücksfall am
erſten Pfingſttage aufgefunden worden Der Verkehr auf unſerer
Pferdebahn bezifferte ſich in den drei Pfingſttagen auf etwa
12,000 Perſonen auf der Station Schönebeck wurden über 4000
Fahrkarten am zweiten Pfingſttage gelöſt

Eilenburg 29 Mai Sonntag den 1 Juli d J wird
in hieſiger Stadt der VIII Schachkongreß des Saale
Schachbundes abgehalten werden Nachdem am Bahnhof
beim Eintreffen der Züge der Empfang der Gäſte ſtattgefunden
hat ſoll um 10 Uhr die Hauptverſammlung folgen Auf
10 Uhr iſt der Beginn der Turniere feſtgeſetzt Die Einſätze
ſind auf folgende Weiſe abgemeſſen I Hauptturnier 50
II Hauptturnier 00 M T Nebenturnier 50 II Neben
turnier 00 freies Turnier für Nichtmitglieder 00 M
Außer genannten Turnieren finden noch ſtatt Löſungsturnier
Tombola Turnier und Berathungspartien Anmeldungen
werden beim Vorſtand des hieſigen Schachklubs bis zum 23 Juni
entgegengenommen Bemerkt ſei hierbei daß die letzten Züge
von hier jetzt gegen 9 Uhr abends abgehen ſodaß ein längeres
Beiſammenſein möglich iſt weshalb auch nach dem Feſtplan noch
ein Feſtmahl in Ausſicht genommen iſt

d Stöſzen 28 Mai Der Vorſchuß Verein Stößen
E hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre 216,239 47 M um
eſetzt und dabei einen Reingewinn von 2851 37 M erzielt Nach
bzug der Verwaltungs und der Geſchäftsunkoſten wurden 3

Proz zum Reſervefond geſchrieben und 7 Proz würden als
Dividende an die Mitglieder vertheilt Die Mitgliederzahl war
am 1 Jan 1887 91 am 1 Jan 1888 82 Das Vermögen des
Vereins betrug 14,465 39 M

Am 12 und 13 Juni findet in Mühlhauſen das
Jahresfeſt der Thüringer Konferenz für innereMi ſion ſtatt Jn dem einleitenden Feſtgottesdienſte am 12
abends 6 Uhr in der Untermarktskirche wird Sup Schnie
wind Langenſalza die Feſtpredigt halten Abends 8 Uhr findet
unter Vorſitz des Regierungspräſidenten v Brauchitſch Erfurt
eine Vorverſammlung ſtatt in welcher kürzere Vorträge über
Trinkeraſyle P Zink Magdeburg und kirchlicheArmenpflege P Bärwinkel Erfurt gehalten werden
Mittwoch 10 Uhr wird nach der Eröffnungsanſprache des Vor
ſitzenden Gen Sup D Rogge Altenburg und Erſtattung des
Jahresberichts Archidiakon Ecke Suhl Paſtor Hickmann
aus Meißen den Hauptvortrag über Jnnere Miſſion und
Familie halten Vor der Hauptverſammlung finden ver
ſchiedene Spezialkonferenzen ſowie eine Sitzung der Synodal
und Ephoralvertreter f i M ſtatt in welcher über die Ver
theilung der Liebesgabe 500 Beſchluß gefaßt wird

d Zerbſt 28 Mai Heute mittag 12 Uhr fand die feierliche
Uebergabe und die Weihe der Kapelle des Hoſpitals
St Auguſtini ſtatt Es waren dazu als Vertreter des herzogl
Konſiſtoriums die Konſiſtorialräthe Werner und Dunker aus
Deſſau ſowie ſeitens der Stadt die Magiſtrats ſowie die Ge
meinderathsmitglieder und ſeitens der Geiſtlichkeit Sup Richter
und Prediger Hermann erſchienen Die Feier in der Kapelle
der Anſtalt in der auch die Hoſpitaliten verſammelt waren wurde
durch einige Worte des Bürgermeiſters Hünefeld die Ueber
ger der Kapelle betreffend eingeleitet Die Weiherede hielt Sup
Richter und den Feſtgottesdienſt Prediger Hermann Die
Geſänge vor der Weihe wurden ohne die ſpäteren mit Orgel
begleitung ausgeführt Nach Schluß des Gottesdienſtes fand eine
Beſichtigung der Anſtalt durch die Feſtverſammlung ſtatt und
daran ſchloſſen ſich ein Feſtmahl im Hotel Anhalt und ein
Spaziergang nach dem Friedrichsholze Die Hoſpitaliten erhielten
an dieſem Tage Sonntagsgerichte Kuchen zum Kaffee Cigarren
u dergl Es wird nun auch die Beſetzung der in der Hoſpital
ordnung vorgeſehenen fünf Kaufſtellen erfolgen

h Aus Oſtthüringen 28 Mai Auf der Oſtſeite des
preußiſchen Eiſenbahndammes zwiſchen hier und Station Wolfs
efährt ſind in der Nähe des Heersberges im vorigen

Jahre auf einer ziemlich beträchtlichen Strecke Anpflanzungen
nicht gewöhnlicher Art bewirkt worden Die Böſchung iſt an der
fraglichen Stelle ziemlich hoch und es ſind die Anpflanzungen in
6 Reihen übereinander erfolgt und zwar ſo daß die beiden
oberſten Reihen Paradiesapfel Bäumchen die 3 und 4
Reihe Quittenbäumchen und die beiden unterſten Reihen
Roſenſtämmchen enthalten Sämmtliche Stämmchen haben
ſich da ſie der Sonne bis in den Nachmittag hinein ausgeſetzt
ſind ſehr gut entwickelt Ueber den geplanten Bau einer
neuen Kaſerne in Gera verlautet es ſei als Bauplatz ein
Stück Land im Nordoſten der Stadt auf der Hochebene hinter
dem Bergſchlößchen ins Auge gefaßt Nach verſchiedenen in
Betracht kommenden Beziehungen wird das betr Gelände allge
mein als für den bezeichneten Zweck ſehr paſſend erachtet
Am 6 und 7 Juni findet hier Wollmarkt ſtatt Eine hier
wohnhafte ledige Fabrikarbeiterin iſt gefänglich eingezogen worden

n der Düngergrube des betr Hauſes fand man wie die Ger
tg mittheilt ein neugeborenes Kind

Vermiſchtes
Das anmuthige Erdmannsdorf, in dem jetzt

Prinz Heinrich mit ſeiner jungen Gemahlin weilt war ein Lied
lingsaufenthalt König Friedrich Wilhelm s III welcher das Gut
von Gneiſenaun gekauft hatte Die ländliche Umgebung die
biederen Schleſier behagten ihm Die Königl Familie lebte hier
in kändlicher Einfachheit und unternahm recht häufig Ausflüge
ins Gebirge bei denen dann in irgend einem Gaſthauſe ein
gekehrt wurde Nach einer ſehr guten Bewirthung in einem
ſolchen wollte der König dem Wirth perſönlich danken Statt
ſeiner aber erſchien die Wirthin Auf die Frage weshalb ihr
Mann nicht käme antwortete dieſelbe Ach dieſen Morgen um
9 Uhr war es ſchon halb Sieben mit ihm Auf die Frage
des Königs was das heiße erwiderte ſie Das heißt hier zu
Lande er iſt beſoffen und ich habe ihn eingeſperrt Alles lachte
und die Redensart wurde fortan fleißig angewandt Bei der
Rückfahrt begrüßte in einem Dorfe der Pfarrer den König Man
atte noch etliche Meilen bis Erdmannsdorf und ſo fragte der
önig wie ſpät es ſei Halb Sieben antwortete der

Pfarrer und blickte höchſt verlegen darein als alle laut auflachten

Die Wagen hatten ſich ſchon in Bewegung geſehzt da ließ der
König halten ſtieg aus ging zurück erklärte dem Pfarrer wes
halb man ſo gelacht habe und lud ihn für nächſten Sonntag zum
Mittag ein

Das Unglück im königl Schauſpielhauſe zu
Berlin Die Theilnahme des Kaiſers an dem ſchweren Bau
z bekundete ſich auch darin daß er den Geheünrath
v Bergmann vormittags telegraphiſch aufforderte ihm über dasBefinden der Verunglückten Gericht zu erſtatten Hr v Berg
mann iſt dieſem Befehle ſofort nachgekommen und hat ebenfalls
auf telegraphiſchem Wege in günſtigem Sinne berichtet Allen
Verletzten ging es geſtern verhältnißmäßig gut Wie ſchwer die
Wucht der herabſtürzenden Balken auf die Körper der ver
unglückten Arbeiter eingewirkt hat tritt jetzt deutlich hervor
Außer den bereits feſtgeſtellten Knochenbrüchen Quetſchungen c
zeigen ſich jetzt bei den Verunglückten mächtige blaue Flecke
umfangreiche Schwellungen und Blutergüſſe unter der Haut
ſämmtlich hervorgerufen durch die nachſtürzenden Balken Zum
Glück ſind die Verletzten junge kräftige Männer es iſt an
zunehmen daß ſie dank ihrer robuſten Konſtitution die theilweiſe
ehr ſchweren Verletzungen wohl überſtehen werden

Jn der Anthropologiſchen Geſellſchaft zu
Berlin zeigte am Sonnabend Hr Ober Stabsarzt De Vater
fünf nicht zu alte Schädel vor welche zuſammen mit einer großen
Menge menſchlicher Gebeine beim Grabenziehen etwa 2 km weſtlich
von Spandau in reinem Sande ungefähr mm tief gefunden
ſind Das Eigenthümliche dabei iſt daß der Sand an dieſer
Stelle nur eine bläuliche Farbe hatte aber keine Spur von Metall
Holz Waffen oder irgend welcher Kleidung u dergl m enthältwährend andererſeits in dieſer Gegend nie Häuſer geſtanden haben

und ebenſowenig ſich während der letzten Jahrhunderte kriegeriſche
Ereigniſſe dort abſpielten Hr Dr Vater ſuchte nun zu ermitteln
auf welche Weiſe die unzweifelhaft faſt oder ganz nackt ein
geſcharcten Leichname hierhergekommen ſeien und erfuhr daß
hundert Schritte von dem betr Sandplatze das alte ſpandauer
Hochgericht geſtanden habe welches bis zum Anfange unſeres
Jahrhunderts benutzt wurde er ſetzte ſich ſodann mit dem
heutigen beſten Fachkenner in derlei Dingen dem Scharfrichter
Krauts in Verbindung und erfuhr daß die Gerichteten im Arme
ſünder Hemde eingeſcharrt worden ſeien Mörder habe man ſpäter
zwar in derjenigen Kleidung hingerichtet in welcher ſie den Mord
begangen doch ſei die Kleidung dann den Scharfrichter Knechten
zugefallen Demnach nimmt der Vortragende an daß die Ge
beine von den hier beſtatteten Armenſündern herrühren Einen
weiteren Beweis hoffte er dadurch zu erhalten daß er Krauts
mehrere unter den Gebeinen vorgefundene Wirbel darunter ſelbſt
einen Atlas mit der Frage vorlegte ob daran nicht ein Beil
oder Schwerthieb zu exkennen ſei Krauts erwiderte indeſſen er
wiſſe ſelbſt nicht welche Wirbel und Knochen er durchſchlage
denn ick haue ſe man immer gleich hinter de Kimme und zeigte
den gehenden an deſſen eigenem Nacken wo die Kimme ſich

efinde

Die Feuersbrunſt in der greifswalder Univer
ſitätsklinik Ueber den ſchon telegraphiſch kurz erwähnten
Brand berichtet der greifswalder Kreisanz folgendes Auf bisher
nicht aufgeklärte Weiſe iſt das Feuer an der ren lichen Ecke
in der zweiten Etage des Gebäudes entſtanden Als um halb
6 Uhr nachm die erſten Flammen aus den Fenſtern ſchlugen
eilte alles was Kunde davon erhielt herbei um zu retten
namentlich um die armen hilfloſen Kranken die ſich in furchtbarer
Aufregung befanden in Sicherheit zu bringen Man beſchränkte
ſich zunächſt darauf denjenigen Theil des großen Gebände
komplexes zu räumen in dem der Brand entſtanden war das
Veg hatte aber im Jnnern des Gebäudes ſich in ſo unerwarteter
Weiſe fortgepflanzt daß es bald aus dem Dache herausbrannte
und ſo gefährlichen Umfang angenommen daß auch die übrigen
Kranken ſämmtlich entfernt und in nahegelegene Anſtalts und
Privatgebäude geſchafft werden mußten Alt und Jung Hoch
und Niedrig betheiligte ſich mit lobenswerthem Wetteifer bei
dieſen Rettungsarbeiten während andere beſchäftigt waren die
der Anſtalt und dem Perſonal gehörigen Sachen aus
den Fenſtern auf die Straße zu werfen wo hilfs
bereite Hände die Weiterbeförderung übernahmen Jnzwiſchen
pflanzte ſich das Feuer trotzdem ſämmtliche greifswalder
acht Spritzen und ein Hydrophor und die eldenger

Spritze koloſſale Waſſermaſſen auf das brennende Gebäude be
förderten weiter namentlich im Dachſtuhle fort und zeigte einen
ſo bedrohlichen Charakter daß ſich die Behörden veranlaßt ſahen
die ſtralſunder und anklamer Feuerwehr um Hilfe zu erſuchen
Da endlich gelang es den außerordentlichen Anſtrengungen und
vorzüglichen Leiſtungen unſrer Feuerwehr gegen 7 Uhr das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken und ſo die Gefahr für den ſüd
lichen Theil des Gebäudes abzuwenden die fremden Feuerwehren
konnten demnach wieder telegraphiſch abbeſtellt werden Gegen
8 Uhr war man des Feuers ſoweit Herr daß mit dem Rück
transport eines Theiles der Kranken begonnen werden konnte
Da der Transport und die Unterbringung der Kranken dank der
erhebenden Theilnahme ſo vieler Bewohner unſerer Univerſitäts
ſtadt mit aller Schonung vorgenommen worden iſt iſt auch keinem
einzigen Kranken ein Unfall begegnet Wir theilen dies zur Be
ruhigung der Bewohner unſrer Provinz die theure Augehörige
zur Zeit dem hieſigen Univerſitätskrankenhauſe zur Behandlung
übergeben haben hierdurch ausdrücklich mit Der kliniſche
Unterricht wird durch dieſen Brand nicht eine Unterbrechung
erfahren wie anfangs befürchtet wurde Die mediziniſche Klinik
wird heute ſchon in der großen Baracke des Krankenhauſes die
Arhrzifche in der großen Aula des Univerſitätsgebäudes abgehalten
werden

Der Typhus herrſcht in Königsberg i Pr und greift
leider mit jedem Tage mehr um ſich Zur Zeit liegen etwa
300 Perſonen krank darnieder Sterbefälle infolge der Krankheit
kommen jetzt häufiger vor An ein Nachlaſſen dieſer Epidemie iſt
wohl erſt dann zu denken wenn die Witterung eine normale und
beſtändige wird

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berliu 28 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,60 19,00 mittel
17,80 18,20 geringer 17,00 17,40 Noggen guter 13,00 12,20 mittel 12,60

12,80 geringer 12,20 12,40 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
e Hafer guter 14,00 14,40 mittel 13,00 18,40 geringer

Berlin 29 Mai Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Termine
ſchwankend Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 170 bis
190 M nach Qualität Gelbe Liefernngsqunalität 172,5 Durchſchuitts
preis per dieſen Monat 173,5 173 175,5 bez per MaiJuniper JuniJult 173 178,25 172,75 173,25 bez per Juli Aug 175 175,5
174,75 175 bez per Aug Sept per Sept Okt 176,25 176,5
75,75 176,25 bez per Nov Dez
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 kg Loco
till Termine Gek t Kündigungspreis M Durchchnittspreis M Loco 172 190 M nach Qualität Lieferungsqualität
179 M Durchſchnitispreis M

Roggen per 1000 kg Loco feine Waaro gefragt Termine niedriger Gek
t Kündigungspreis M Loco 123 133 uäch Qualität Liefe

ruugsqual 131 M Durchſchnittspreis inländ feiner 1392 ab Bahn bez
per dieſen Monat per MaiJuni per JunieJnli 130,75 131
bis 130,25 130,75 bez per Juli Aug 133 132,5 132,75 bez per Aug
Sept bvez per Sept Okt 136,75 137 136 25 136,5 bez per Okt
Nov per Kov DezGerſte per 1000 kg Still Große und kleine 112 180 M uach Qualität
Futtergerſte 112 120 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine niedriger Gek t
Kündigungéèpreis M Durchſchuittsp M Loco 12 144 M nach
Qualität er t 122 h mittel 123 135 ab Bahn
bez do guter 1285 135 ab Bahn bez do feiner 136 140 ab Bahn be
ſchleſtſcher mittel 128 135 ab Bahn bez do guter 128 135 ab Ba te e e ehe h n2 i t 2 n vS e e en ö per Jnli Aug 123 dez per Sept

Magdeburg 29 Mai Gehr re Landweizen 181 185 Weiß
Kauhweigen 165 171 Roggenweizen glatter engl Weizen 174 180



T hevaliergerſe 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 125 133 M

1000 e netto loco inländ 184 190o Fezan 1000 kg netto loco

T e n enetto loco e ändither i e e bez u a

Weizen ioco ſlau Umſatz 300 Tonnen Bnunt

e W bie delbunt dis v

Zu

inländ n S u Brgert i v ne Mehi e
gveeg bis peran 132,20 diogeen e

116 do an An oder d oäg Trauſit 73 75 do
120 Pfd Tranſit r u 78 00 Kleine Gerſte locoGroße Gerſte loco 102Königsber Gene Se mee Roggen behgupt 2000

Hafer miedriger per 2000 Pfdfd Zoll 11et 29 r Weizen matt loco 170,00 175,00 per MalJuni

177,50 per JnniJuli 177 Sept Okt 17850 Roggen unveränd locoi2200 ie7 e J Juni Juli 129,00 per Sept Ott
133,00 Pommerſcher Hafer loco 120 1

Breslau 29 Mai Roggen pr MaiJuni 128,00 pr Juni Juli 130,00
ver t e legr Weizen fremder loco 19,75 hieſiger loco 19,25
r Mai wo 10 3 J r der deod 18,35 Roggen fr e loco 14 475
ieſiger loco u r Mia 18,70 per Juli 13,65 per Nov 14,20 Haſer

hieſiger loco 14,00en 20 Mal ſeſt holſteintſcher loco 182Wekzen loco
bis 186,00 Roggen loco ruhtg mecklenburgiſcher loco 136 bis 142,00
ruſſiſcher loco ig 90 bis 95 Hafer ruhig Gerſte ſtillS e ai Telegr tzen per Mai Jun 7,53 Gd 7,58 Brper Herbſt 7,84 Gd z Br d per MaiJuni 13 Gd 18 Br

per Herbſt 6147 Gd 65 Br Hafer per MaiJuni 5,47 Gd 5,53 Br
per Herbſt 5,84 Gd 5,89 Brt 29 M Mat Telegr Weizen loco matt ver MaiJuni 7,15 Gd7 W per Herbſt 7,60 Gd 7,61 Br Hafer per Deren 5,48 Gd

ars 29 Mat nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
per ai 24 90 per Juni 24,90 per Juli Aug 24,60 per Sept Dez 24 49Roggen ruhig per Mat 14,50 per Sept Dez 14,80

Paris 29 Mat abends Telegr r h per Mai 24,90 per
Juni 24 90 per Juli Aug 24,75 per Sept Dez 24,50Liverpool Mai Telegr Wweigen 1 d niedriger

Amſterdam 29 Mai Telegr Weizen per Mai per Nov 205
Roggen per Mail à per Okt 111 à 110 a 111Antwerpen 29 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ruhig Roggen
ſtill Hafer behanptet Gerſte ſchwach

Hull 29 Mat Telegr Weizen ruhig fremder feſt unverändertegieduts 29 Ja Telegr Weizen loco 12,50 Roggen per Juni
Juli 6,40 HaferNew Dorxt 28 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 96 per Mai

98 per Juni 95eſe per Dez
New Yor

do nach Frankreich 5000 do nach anderen Häfen des Kontinents 22 000 do
von Kalifornien und Oregon Großbritannien 45,000 do nach anderenHäfen des Kontinents Arts

New Yortk 28 Mai elegr Viſible Suply an Weizen 27,662,000
Buſ ſhels

New HYork 29 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Juni 96

Kaffee

Hamburg 29 Mai Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
Hamburg 29 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Mai 78 per Sept 62 per Dez 57 per März 1889 58 FeſtHamd urg 29 Mai nachm 3 h 30 M Schlußbericht Kaffee good
average r Mai 78 per Sept 62/, Dez 57 März 1889 58 BehauptetHavre 29 Mat Vorm 10 hhr Eeiegramm von Peimann
Ziegler C Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 25 Points Baiſſe Rto 10000 Sack
Santos 1000 Sack Recettes für 2

Ha vre 29 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee good den Santos per Juni 78,50 ruhig Sept

73,25 ver Dez 69,00 BehauptetAm ſterdam 29 Mai Jabva Kaffee good ordinary 41
Rew York 28 Mat

Nr 7 low ordinary per Juni 13 45 do do per Ang 11,82

Zucker
Hamburg 29 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 83 Rendemen

frei an Bord Hamburg er Mai 13,20 per Juni 13,25 per Jult
per Aug 13,35 per Okt 12,65 Ruhig

Hamburg t
nene c aceeeeeeeeee Tee

rk 28 Mai Telegr Weizen Serſchiffungen der letzten Wochevon den atlantiſchen Häfen der Sereinigten Staaten nach Großbritannien 26,000

Juni
Aug 35,0 34,7 bez
35,6 35,5

elegr Kaffee Fair Rio 16 do Rio

Wachen lagsterigt e cker I ä

Tendenz am 29 Mai

u

ünverändert

e ber Mai 1315 per Jnni 13,20vemenRen a St 1260Magdeburger W

28 Mai 29 MatGrannlated h Ce Iger h 9e endet 22,00 22275 23 00
Rendement 8820 21 50 21 80 21 50 21,90

Tendenz am 29 Mai Feſt

28 Mai 29 Maiin e a 29 00in Brodraſſnade 28 50 28 50Gem Rafſinade 26 50 28 00 26 50 28 00

Gem Melis I 25,75 25,75
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Maid 13 221 13,20 M bez u

uguſt 13 l e rSeptember 13,35 M G 13,37
Oktober 12,80 M Br
Okt Dez 12,70 M Br 12,60 G
Nov Dez i2 65 M Br I2 60 G

rohzucker 13 ruhighart s 29 i Telegr

Berlin 29 Mai Amtlich Spirttus per 100 1 à 1000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 20,000 I Kündigungs
preis 53,6 M Loco 53,8 bezahlt per dieſen Monat 51,0 53,6 des u

per MaiJuni 53,8 83 568,6 bez per J
per Juli Aug 54,3 i bezahlt

t Okt 55 bez per Nov
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt I Kündigungspreis

Faß 34,8 bezahlt mit Fa
Durchſchnittspreis

34 40 3720 bez
bezahlt

ſchnittspreis
53,8 53,5 52 6 bezSept 54,9 54,6 bez per Sept

gentirter 32
Poſen 29

Loco ohne
per dieſen Monat 33,40 34,20 bez

34,40 34,29 bez

Feſter

Stetttn 29

Tendenz Matt

u G
li 15,37 32 be u e W Bri M G

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Rübenzucker

Spirituts

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Spirktus per 10,000 ohne Faß loco unverſteuert

3,80 M nominell
Per 100 1 100 loco 54 25 per Mai 54 00

32 30 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M

Mati Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 MKonſumſteuer 53 20 mit 70 M Konſumſteuer 33,80
M Konſumſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34 60

Hamburg 29 M at Spirttus matt

Sres an 29 Mai

Paris 29 Mai Schlußbericht

e e

per Juni Juli
per Aug Sept 35,5 35

bez per Nov DezMagdeburg 29 Mai e Hermann Walther
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 Verbrauchsabgabe 54 20 54 60
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 35 60 M
haltung der Gebinde 7 gehandelt

Magdeburg 29 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß54 20 53 60 M bei 50 35 69 bei 70 M Steueraufſchlag

Leipzig 29 Mati70er 34,80 M nominell 50er 5
Löuigsberg 29 Mai

per Juni 54 00
anzig 29 Mai Per 10,000 0 loco kontingentirter nichtkontin

Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,60 do do 22und darüber 32,30

London 29 Mai Telegr 960 Javazucker 15 ruhig Rüben
Rohzucker 880 behauptet loco 36,75 à 37,00Weißer Zucker behauptet Nr 3 per W g per Mai 40,10 per Juni 40,25 ber

JnliAug 40 50 pr Okt Jan 36,50p Antwerpen 29 Mai
35 50 Fres Juli Aug 36 00 F

New York

Sofort 35 00 Fres
rcs Okt Dez 31,25 Francs28 Mai Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 427,

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis r dieſen Monat
bez per MaiJuni bez per JuniJulidec ber 100 1 100 o 10,000 verſtenerlet loco ohne Faß 101,4
bezahlt

Ab Speicher unter freier Vor

per Mai 22 Br pr Juni Juli22 Br per Juli Aug 27 Br per Ang Sept 23 Br
Spiritus per 1001 1000 excl 50 M r

gaben per MaiJuni 51 50 do per JuniJuli 51,50 do er Aug Sept 53,20do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 32 00 per Juni Juli
Spiritus ruhig

e 43 00 per Juli Aug 43 00 per Sept Dez 41,75

e ccceeeeeeeece

Gekündigt r

ß Mark bez
J

per kg
Kartoffelſpiritus feſter

per MaiJuni mit 70

c Werlin
u de uugsp

per dieſenkeina nkt
Br 6,60 Gd pr An

e
at verMai re ollt 11n ruhig Standard white loco 6,70

Dez 00 Gd
Wat

Petroleunt
S an t z aukars whlte per

r

Jan bez
eng

Bre men 29 Mai ſSchlußber niedriger Standard white loco 55 V
Antwerpen 29 Mai

uhig

Telegr Sntberst nirtes Sweiß loco 16 bez 167 Br r Mal e per Juli 1 luon Be
Dez 16 bez 167 Br

per edt J

New York Nil vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
w Petroleum 70 Abel TeRohes Petroleum in New

Pipe line certiſttates 85v New York 28 Wiat

in 7York 6 C

Zf Kgol
3 Renten Anl

3 do
do

35Staatsanl 1855
49 do 1 847
40 do

do 67 ab
3 Landrentenbr

Div alten geh
9 tenburgZei
17 AnſſigTept6 Böhm Weſt

7,62 Bnſrhrad
59 Dux Zodendag

5i Frz Joſ B 50/0 g
Eiſenb S t P A

8 Altenburg Zeitz
9 Dux Bodenb L

do d9

e

l o

0 Körbisd Zuckerfabr

Fenmerien 8

O

307,60 G
121/60 G

136,40 G
B 106,50 b

129,00

Bank n Kred L
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank
Geraer Bank
do Hols u Krdtb

Gothaer Privatbank
Leipzi

do Kaſſen Verein
do Disk Geſellſch

Sächſ Bank
Weimar Bank neue
Zwickauer

Jud Akt Pr
Stantm Prior

22 Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Cröllw Papierfabr
50 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm

u Stier Vorz A
42 Gerager Juteſp u W

6 Germania Schw u
t

6 HalleſcheſStraßenB
0 KetteElbſ Gef Akt

ph elegr Raffinido Philadelphia e
do Pipe line rufen 855

u a5 G

2 G91,70 bz

96,90 P
10200
10520 6

10520
9d,50

89,00 G

175,40 6zG
124,75 G
87,00 G

c

o a o O

O

t

Stetig

do

e
do

do

o h

do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co

Lpz Kammgaruſp
do Malzf Schkeud

Sächf z mtarnip
r rigSächſ m Fabr

HartmannSächſ Webſarhſſabr

e
Thür Gasgeſ Lpz 139,00 P

Stamm Pr
S Thür Br V St

do

Ver S Thür Parf
u S ver
eitzer Par u8 do Oblig 103,50 G
ligseln Part
Oblincerſabrit Glauzig

ickerraffinerie Halle

Ansl Eif Obl
AuſſigTeplitzer
v
Beſchit r

h 5 5 871 85,65 G

do

DuxBodenbach
do Em 1871

do 1874 106,75 P
Graz Köflacher

Prager un

Leipziger Börfe vom 29 r
Thlru w r be Löoſros 80 bz

103,25 Ge 1879 103,59 G
do Em 1875 108,05 G

4 v Stadtobl1884 105,60 G
do 1876 105,00 Gz Altb Landobl 101,75 G

4 do 103,75 G
Leipz Baubank

201,25 G
211,006
102,00

97,00 G

183,50 P

274,50 G

150,00
130,00

St Prior 139,00 P

S ist

61,50 G
59,75 P

104,25 G
96,00 bzG

147,50 P

103,80 G
90,00 G

d 102,39 G
85,65 G

85,65 G
Gold 104,95 P

Fleisch Brtractist vom feinsten Geschmack und grösster Ans
giebigkeit Das Beste ist stets aas Billigste

85,90 P
84,90 G

80,25 Gdo Em v 1871 u 72 81,40 G

Kaſchau e 81,60 G
t Gold 100,00 G

107,25 G
90,00 G

Verdauen s örungen und deren Folgeübel beheben
h J m Brause Pulver

Oeſ rreich Gold Kente 6608Berliner Börſe 29 Mai reich Scchit e 5360t
Preuß u Deutſche Fonds r e sDentiche Reichtenlethe z 49538 gömtſche III StadtAnleihe 4 9630

Preuß konſol Staats Aul Rereaninhe St er h e le
do do do do amort 5 91,50 dz6Staats Schuldſcheine Kuſ kouſ Anleihe 1879See es Ruf konſ Aue iBerl Stadt alen 4 1105 10 bz 77 d St 220M s
Provinzial Pfandbriefe do 84 Pfd St 39 5 9250 bz

Landſchaftliche Central 4 1102,20 bz do Hrient Anl T 5 51,60 bzGdo do 3 100,40 G do e eLandſchaftl Centr Pfobrfe 391,50 bz do Pr Anl 1864 5 I144,50 G
Poſenf che neue 102,30 G do Pr Anl 1866 5 129,50 83G
Sächßſche l Ruſſ Gold Rente 18883 6 106,00 bz6Oſtpreuß Pfandbriefe 99,99 do do ſtempelpflichtig 5 84,10 bzG
Weſtpreuß do e e 99,90 Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 4 88,28 ba

Rennen Schwed Staats Anleihe 1875 195 25 be
enten Briefe o Hypoth Flandbriefe 41 101,00 B

Pommerſche 4 1104,90 G do o IPoſenſche 4 104,90 Serciſhe Bente e 80,9 bzs
e 107556 ung e G do Plandsr eDach m ömörer aSchleſiſche 1104,20 G Gold Rente 3 g

Bad m Anlei 4 126,60 o mittel 4n r inlei ihe e I r Anleihe W 15 Do
raunſchw 2 Looſe ier RenteBremer e 3 i do Seite S 100,60 bz

e
mburger Siaatsr 3 101 Jn u ausl Eiſenbahn

Meininger Looſe 5 25,50 bzG St Prior LlktiOldenburger 40 Sooſe 132,50 r ior AktienSächſiſche Staats mleihe 105,006 Aachen Maſtricht 4 40,00 bz
do Rente 91,30 G AuſſigTeplitz 4Söhn e ahah 14Jn und ausländiſche öhmi eſtbahn 5HypothetenPfandbriefe Buſchtehrader Lt B l10670 bzDortmundGron eniweie 4 1 79,10 bz

Anhalt nie 100,10 G DuxBodenbacher 4 1129,10 bDe tiche Grund de Ludwig 4 80,50 b
2 o 2 h31z v Berlin 102,50 bzG MittelmeerE B 4 n

do do Meiningen 02,00 z Rudolfbahn 5 753 40 bsG Zaer Prax Pfdbr 108,00 LudwigshafenBexbach 4 220,80 b
II abg 3 i 75 b36 Mainz Ludwigshäfen 4 1101,90 bzG8 III b à 110 abg 3 9990 MarienburgMläwka 4 50,40

do rzb à 110 abg 3 965/75 ecklenb Friedr 4 152,30 b
do abg 3 94,70 Niederſchl Märkiſch gar 4 102,00 GHyy an hiderfe 102,50 bzG Nordhaufen Eſtert W veg w Obl 41,104,60 G Heſterpri iſche S

ur c L nnd e 4 ch lbepah 4
Zfrerſ Südbahn 4 94,20103,90 G Oeſtr Staatsbahn Akt Mh galt vh Weg Bſdör 5 115,10 m e e 125 20

iiöras Auj e weſcbahn 3do Hyp Bk VI 12406 c uniondahn ndo div Eer r 100 42 10270 tb S gar 104,00
do 97,50 S Lomb 35,20 bzSüdd Bodenkredit 102,50 b3B 140,10 bzGRuſſ BodenkreditPfandbr 74,10 bzdo Eentralbrodentr Pfd 66,75 bz

Ansl Staats n Komm
e e 100rgRente 3 aL 96,30 II 7 5StadtAnleihe Oſtpreußiſche Südbahn 11370

e Kente a o l Senat b

Bremer Bank

h

Bank Aktien
Aachener Diskonto
Berliner Kaſſen Verein

do Handels geſellſchaft
do Makler Verein

Börſen Kommiſſionsbank
Börſen Handels Verein
Braunſchweiger Bank

do Kredit
Breslauer Diskonto Friedthl

Chemnitzer BankVerein
Hoburger Kredit
Danziger Privatbank
Darmſtädter Bank

do Zettelbank
Deſſauer Landesbank
Deutſche Bank

do Genoſſenſchaft
do Hyp B Berlin 60
do do Meiningen 4020

Diskonto Kommandit
Dresdener Bank
EffektenMaklerbank
Geraer Bank
Getreide Maklerbank
Gothaer PrivatBank
Hannöverſche Bank
Königsberger Vereinsbanke Bank

ipziger t
do DiskontoLübecker Bank

Mag courger BankVerein
ivatbankMaklerbank P

Meininger Kredit
Nationalbank f Deutſchland

Norddtſch Grund Kreditbank
Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
Preuß Boden KreditAnſtalt

P Centralbodenkredit
yp Aktienbankz M mnobiltenbent

ReichsbankAntheileRuſſ St giew vandei
Sächſiſche Ba

Schle cher BankVerein
Süddeutſcher Bodenkredit
Weimariſche Bank
Weſtfäliſche Bant

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

Verſch 497 Prior abgeſt

i b

d
d

an

S

T 11

94,00 bzB
116,90 B
154/60 G
118,00 b

128,75 G
101,50 B107 25
97,40 bzG
95,40 b

86,60 bz
141,50 6
144,50 bzG
100,60 G150,7 75 bzG

159/60 bzG
127 00 bzG
106 30 G

98,30 bz6
192,10

12460 be

88,00 B

113,25 B
112,75 G

75,256

107808
95,50 b

92
99 75 bzG

61 a
1140 636
136,50 bzG10625
489,50
136,50 bzB

46,40 bz106 o
94,60 bz

51,50 bz6
75 G

S
u

888S
d

SS

7

s

4

s

8

S s

9

865865

88S

es

men Andw

Mehde aehig

s tWillenberge

3 konv
1878r
1674rNiederſchl Mrk J

Oberſchleſ gar Lit E

z3 V t
80d Oder ufer

III EThüringer VI Serie

03,3 bzGi 90 G
a s bzBv

e

103,40 G
103,40 G
103 80 G

25 6z6

340

v

Albrechtsbahn gar
e Nordb Gold

Du ibach n

S t
Charkow e ow

mbrowo
roße Ruſfiſche

MoscoKurst Prior
MoscoRjäſan

Smolenske

Nitolei Obligati
Schnja Wo
Dranstantaſif
Slchuentt dar

Warſchan Wien iv
garsloe Selo

17

ger mache

e

d iheleh
chauO derer

Kronprinz Rudolf 9
LembergCzernow JOeſterr g ranz Stb alten

do 1874W neue
Oeſterr Staatsb So v 1835

de ehe bahn
oldPr

in Sinn V 3
ur ger dKiordoſt nr ehe

on

JnduſtriePapiere

Brauerei Königſtadt
Berliner Brauerei Tivoli

do Unmionbrauerei

mnibus
nfahrikHalle n m e er de

z es e

S

d

c h Anhalter Maſchmen 9 1 95,00 G
Bresl Waggon Fabr eiite 4 11133,75 bzG

Breslauer Oelwerke 491,75 bzGſolle ſche Maſchinen Fabrik 4 224,00
äch e Garlmann 4 1133,40 G

Stickmaſch Fabrik 4 104,00 bzGChemn W Werkz Zimmerm 4 384,75 bzG

Zeitz Maſchinen Schaede 4 254,75 G

Bonifacius 2 74 25 GBochumer Gußſtahl 14 14800 G
Kölner Bergwerk 4 1116,50 G
Donnersmarckhütte 449,75 bz
Dortm Union St Pr Lit A 66900 656
Dortm Bergbau Lit A 4 1240 b
Gelſenkirchen Bergwerk 4 1124,00 bzG
Harpener Bergwerk 4 88,75 bzGHibernia u Shamrock 4 99 50 bzG
Hörder Bergwerk 4 30,90 bz
Königs u Laurahütte J 08,90 bz
Lauchhammer konv 4 1120,50 bzG
Luiſe Tiefbau 4 70,50 bzMagdeb Bergwerks We iſch 4 1210,00 G

do do Pr 5 208,00 Br P ment 44 131,75 bzG
e 4 93,25 bzGch Wir le 4 1129,75 bz

Prior 5 a7 Cagnt 4 201,50 636
S klhe u v 4 130,00 BPr 41Wurmieeblee Acttien 14 8250 bzG

Körbisdorf Zucker Fabrik 4 1100,50 bzGGlauzig Zucker Fa rik 95,30 bzG
Deſſauer Gas 4 152,00 bzGMagdeb allgem Gas 4
Cröllwitzer Papier Fabrik 4 164,10 G
Eilenburger Kattun 44 100 25 B
Greppiner Werke 4 96/50 GLeopoldshaller Verein 4 1112 50 b
Voigt u Winde Gummt 4 130 25 G

G Volpi u Schlüter Gummi 4 100,00 G
Dortmunder Union Obl 15 110,90 bz

Wechſelkurs

Amſter 100 fl 8 T 168,60 bzr u än 49 ſt 8 T 80,45 bz
London 8 T 20,40 bzParis r 8 T 80,60 bz
Wien öſterr W 8 T 160,90 bzPetersburg 100 n R 3 W 171,40 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel LombardAmſterdam 2i, Buſel i Zondon 3

Paris 2 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Banknoten

Soverei gns 7 e 20,32 GG gnlnoten 36iö la b bzG

bzG als e8 ranzöſt Banknoten 80166
bzG terreichtſche Banknoten 161,00 b

n ten 172 10 b

G o
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